
Morgen Ausgabe he c e 27sſchl Zuſtellu gsgeb nd allerSenennn en v n Reichs 0 Reklamen die r rten angenommen der m vermIm amtlichen e gen u uJ s Unzeigenaufträgen ſowen ſolche zuläißgar unverlangt eingehende Manuſkripte J znd müſſen ſchrihilich erfolgenwird keine Gewähr übernommen Ertsaangeerr Halle aRNachdruch nur mit Quelleng

SaaleZeitung geſtattet 0 Ericherm zwermesennz ung und igſter rga Lee e 1133 Ein fünfzigſter Jahrgang, Sr t
Nr 111 Halle Mittwoch den 7 März

Niebewaffnete Neutralität der Vereinigten Gtaaten

Wilſon an das Volk
Die Skrupel des Präſidenten

WTB Waſhington 5 März Reuter Jn der
vereits kurz veröffentlichten Botſchaft Wilſons an das Volk
der Vereinigten Staaten heißt es Die 64 Seſſion des Kon
greſſes zeige bei ihrer Schließung eine Lage unmittel
bar vor einer Kriſe die mehr kriegeriſche und weit
gehendere Möglichkeiten nationaler Gefahr in ſich trage als
irgend eine andere Regierung in der ganzen Geſchichte der
internationalen Beziehungen ſich gegenüber geſehen habe
Durch die Einberufung des 65 Kongreſſes zu einer außer
ordentlichen Seſſion würde die Lähmung des Senates nicht
beſeitigt werden da die Mehrheit zum Handeln bereit von
einer kleinen Gruppe willensſtarker Männer die nur ihre
eigene Meinung verträten im Handeln gehindert würde Die
Senatsmehrheitſei mächtlos und hilflos
Der Präſident gab die Ermächtigung zur Veröffent

lichung einer Erklärung welche beſagt daß die Lage durch die
Entdeckung noch ernſter geworden ſei daß der Präſident zwar
auf Grund der allgemeinen verfaſſungsmäßigen Vollmachten
viel von dem tun könne wofür er vom Kongreß Vollmacht
verlange daß aber gewiſſe alte nicht widerrufene Beſtim
mungen beſtänden welche praktiſch unüberwindliche Hinder
niſſe bildeten und die Vollmacht zunichte machen könnten

Das erwähnte 1819 angenommene Geſetz das den Wider
ſtand amerikaniſcher Handelsſchiffe gegen Kaperſchiffe von
Seeräubern regeln ſollte ſchlietze Schiffe aus die von einem
bewafſneten Schiſfe einer Nation mit der die Vereinigten
Staaten in Freundſchaft iſt angegriffen würden Jn techni
ſchem Sinne ſei aber Deutſchland nicht im Kriege mit den
Vereinigten Siaoten und die Unterſeeboote ſeien bewaffnete
dem Staate gehörende Schiffe Deutſchlands

WrB Waſhington 6 März Reutermeldung
In feiner Jnauguralrede ſagte Wilſon Von Anfang an

drückte der Krieg unvermeidlicherweiſe unſerem Geiſte
unſerer Jnduſtrie unſerem Handel und unſerer Politik ſeinen
Stempel auf Es war unmöglich ihm gleichgültig oder un

abhängig gegenüberzuſtehen Trotz vieler Meinungsver
ſchiedenheilen wurden wir einander näher 7 gebracht
Man fügte uns zur See großes Unrecht zu Wir hatten aber
nicht den Wunſch mit Unrecht und Beſeidigung zu antworten
Waren nicht die Wilſonſchen Noten eine fortgeſetzte Be

leidigung Deutſchlands Die Red Obwohl einige der uns
zugefügten Uebel unerträglich waren waren wir uns ſtets
bewußt daß wir nichts für uns ſelbſt wünſchen was wir nicht
für die ganze Menſchheit zu fordern bereit wären nämlich
rechtſchaffenes Handeln Gerechtigkeit und Freiheit zu leben
und Schutz vor organiſiertem Unrecht Jn dieſem Geiſte und
mit dieſem Gedanken gelangten wir mehr und mehr zu der
Ueberzeugung daß es unſere Aufgabe ſein muß für vie Er
haltung und Stärkung des Friedens zu arbeiten Wir müſſen
uns bewaffnen um unſeren Anſpruch auf ein gewiſſes Min
deſtmaß von Recht und Freiheit des Handelns mit Kriegsmaterial Die Red durchzuſetzen Wir ſtehen feſt in Fe
waffneter Neutralität weil es ſcheint daß wir auf keine

Weiſe ausdrücken können worauf wir beſtehen und was wir
nicht miſſen können Es kann ſogar ſein daß wir durch die
Umſtände zu einer aktiven Verteidigung unſerer Rechte und
zu einer mehr unmittelbaren Teilnahme an dem großen
Kampf veranlaßt werden Aber nichts wird unſere Jdeen
und unſeren Zweck ändern Wir wünſchen weder zu erobern
noch Vorteile zu erringen Wir wünſchen nichts was nur
auf Koſten eines anderen Volkes erreicht werden kann Wir
ſind nicht länger Provinzler Die tragiſchen Ereigniſſe dieſer
Monate des Kampfes auf Leben und Tod haben uns zu Welt
bürgern m J Wir können nicht zurück Unſer eigenes
Geſchick als Nation ſteht auf dem Spiel Das Folgende iſt
es wofür wir einſtehen werden daß alle Nationen gleichviel
Intereſſe am Weltfrieden und an der politiſchen Stabilität
der freien Völker haben und dafür in geichem Maße verant
wortlich ſind daß das wichtigſte Prinzip des Friedens die
wirkliche Gleichheit der Völker in allen Rechtsfragen iſt daß
der Friede ſich nicht ſicher und gerechterweiſe auf ein ſchein
bares Rechtsgleichgewicht ſtützen kann daß die Regierungen
alle gerechte Macht von der Zuſtimmung der Regierten ab
leiten daß die Meere gleich frei und ſicher für alle Völker

ſollten nach Geſetzen die durch gemeinſames Abkommen
eſtgeſetzt werden daß die Rüſtungen der Völker auf die

innere Ordnung eines Volkes und die häusliche Sicherheit
beſchränkt werden ſollen und daß es Pflicht jedes Volkes iſt
darauf zu achten daß jeder Verſuch in anderen Ländern einer
Revolution beizuſtehen ſtreng und wirlſam unterdrückt und
verhindert werde

Zu dieſen Grundſätzen ſollten wir uns einträchtig be
kennen In dieſer neuen Einigkeit werden wir in Flammen
zuſammengeſchmiedet durch deren Glut wir von Parteiungen
und Uneinigkeit befreit werden ſowohl in der Erfaſſung
unſerer Pflicht als in dem erhabenen Entſchluß ſie zu er
füllen vereinigt werden Wir wollen uns im Angefſicht
aller Menſchen der re er nſgabe welche wir jetzt zur

ſſen weKend nehmen m

Wilſons Weltbürgertum
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 5 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina ſcheiterten ruſſiſche Vorſtöße Südlich

von Brzezany wurde ein nächtlicher Ueberfall der Ruſſen ab
geſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Starke Niederſchläge behinderten im allgemeinen die Ge

fechtstätigkeit und unterbrachen auch den Kampf nördlich des
San Pellegrino Tales Nachts ſetzte wieder Minenfeuer
gegen unſere Coſtabella Stellung ein Angriffsverſuche der
Italiener kamen in unſerem Sperrfeuer zum Stehen Ein
feindlicher Ueberfall auf den Colbricon wurde mit Hand
granaten abgewieſen Heute früh führte der Gegner vor
dem Monte Sief eine größere Sprengung durch Unſere
Stellungen blieben jedoch unverſehrt

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Richts zu melden

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalkeutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 6 März abends Amtlich
Außer Vorfeldgefechten im AncreGebiet keine beſonderen

R c a

Letzte Depeſchen
Graf Bernſtorffs Heimfahrt

e B Kopenhagen 6 März Von dem Dampfer
Frederic VIII traf bei der Skandinaviſchen Amerika Linie

ein drahtloſes Telegramm ein daß an Vord alles wohl ſei
Der Drahtbericht iſt am 2 März aufgegeben worden und
traf über Amerika ein Es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen
daß Graf Vernſtorff das Schiff erſt hier verlaſſen wird Vei
normalem Verlauf der Reiſe wird der Dampfer am Donners
tag morgen in Chriſtiansſand am Sonnabend morgen in
Kopenhagen eintreffen

Keine Teilung des Reichsamtes des
Jnnern

WTB Berlin 6 März Jn der Beratung des Etats des
Reichsamtes des Jnnern führte der Staatsſekretär Dr Helfferich
im Hauptausſchuß des Reichstages aus Die Frage einer Teilung
des Reichsamtes des Jnnern wird immer von neuem aufgeworfen
Man koemint aber immer wieder zu dem Schluß daß ſie und urch
führbar ſei Sozialpolitiſche Fragen können von den übrigen
wirtſchaftlichen Fragen kaum losgelöſt werden Ein Außen
handelsamt iſt deshalb nicht durchführbar weil
man nicht Konſularbeamte der Zuſtändigkeit des Auswärtigen
Amtes entziehen könne Es könne jedoch auch der größte Arbeits
bereich einheitlich von einer Spitze geleitet werden wenn die
Organiſation der Perſonenbeſetzung zweckentſprechend und aus
reichend iſt Nach dem Kriege müßte eine Reihe von Reformen
nach dieſer Richtung vorgenommen werden Der Vorbereitung
Zieſer inneren Reform diene die Anforderung eines 2 Unter
ſtaatsſekretärs

Vorläufig keine Freigabe der Gemüſe
Konſerven

WTB Berlin 6 März Die Reichsſtelle für Gemüſe und
Obſt gibt bekannt Durch verſchiedene Zeitungen geht die Nach
richt daß der Abſatz von Gemüſekonſerven freigegeben und die
Verteilung eingeleitet ſei Die Nachricht iſt unrichtig und
der Abſatz von Gemüſekonſerven nach wie vor verboten Zu
widerhandlungen ſind ſtrafbar Die Freigabe ſteht bevor jedoch
gleichzeitig wird dann Vorſorge getroffen daß eine gleichmäßige
Verteilung erfolgt und übermähige Eindeckung einzelner Per
ſonen nicht vorkommt

Ein Attentatsplan gegen Wilſon
c B Ha ag 6 März e Hoboken wurde ein Vomben

anſchlag entdeckt Ein gewiſſer Franz Kord der verhaftet
wurde befand ſich im Veſitz einer größeren Anzahl von
Bomben und ſoll eingeſtanden haben daß er nach Waſhington
wollte um Wilſon in die Luft zu ſprengen Jn jedem Falle
ſoſl er Bombenangriffe auf die Lagerſchuppen im Hafen von
New York begangen haben

Verſenkt
WTB Amſterdam 5 März Die Blätter melden

daß der Dampfer Kopenhagen 2570 Tonnen der Harwich
Linie auf der Reiſe von London nach Rotterdam geſtern früh
vermutlich infolge eines Torpedoſchuſſes geſunken iſt

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4

Herr Wilſon wird mit nen Wiederholungen der
heuchleriſchen Phraſen langweilig Will er auch jetzt noch
immer als Friedensfreund poſieren wo er alles tut um
Amerika in den Krieg zu reißen Wer wird m dabei ernſt
nehmen Weltbürger Weltbeglücker will er ſein und ſein
großes Jdeal n kläglich dann dahin zuſammen daß
er die Freiheit fordert an England Mordwaffen gegen
deutſches Leben zu verkaufen und Bannware zu liefern Das
Recht aller Nationen zu vertreten fühlt er ſich berufen und
mißachtet doch das Recht Deutſchlands ſich ſolchem Blut
handel mit allen Mitteln zu widerſetzen Für die Freiheit
der Meere ſpricht er aber wir haben von ihm noch niemals
gehört warum er dieſe r ſtets nur für einen Handel
England nicht auch mit Deutſchland Holland den nordiſchen
Neutralſtaaten und Griechenland ſucht Welches Anrecht iſt
den Vereinigten Staaten angetan Doch nur die völlige
Unterbindung des regen und für Amerika notwendigen und
gewinnbringenden Güteraustauſches mit Deutſchland Die
Gleichheit der Nationen betont er in allen Angelegenheiten
des Rechtes als aber die deutſche Reichsregierung die Frage
aufwarf mit welchem Rechte England die völkerrechtlich
einwandfreie Verſorgung ſeiner n a die
neutrale Schiffahrt hindere da hat Herr Wilſon den Rechts
ſtandpunkt nicht al ler Völker vertreten ſondern ſich brüsk
verbeten daß Deutſchland ſich nicht in die Ver
handlungen die Amerika und Englanialleinangingen einzumiſchen habe Auf den
Willen der Regierten beruht nach Wilſon alle Macht und
dabei brüſtet er ſich mit der Mehrheit des s Weiß
er es nicht daß der Kongreß ſehr häufig nicht die Stimme
der Regierten ſondern den allmächtigen Dollar vertreten
hat Wir würden ihm empfehlen die Beſtechungsakten der
Truſts der Eiſenbahnmagnaten der großen anptenzeſſ
näre einzuſehen Die nationalen Rüſtungen will on
theoretiſch auf das Maß beſchränken das zur Aufrechterhal
tung von Ruhe und Sicherheit im Jnneren notwendig iſt
praktiſch aber bewaffnet er das Volk der Vereinigten Staaten
um einen Weltkrieg zu führen eden Verſuch anderen
Ländern in einer Revolution beizuſtehen will er hindern
aber in Mexiko Revolutionen hervorzurufen ſchien ihm er
laubt Auch für die Anſtiftung der kubaniſchen Revolution
gegen Spanien und die Anſtiftung der Revolution in
Panama gegen Kolumbien hat er niemals ein Wort des
Tadels gefunden An ſeinem Ohr der doch das Selbſt
beſtimmungsrecht der kleinen Nationen ſtets betont hat ver
hallte ungehört der Schmerzensſchrei des mißhandelten
Griechenland verhallten auch die Bitten der Fremdvölker
Rußlands der Jndter Jren und der anderen Völker unter
britiſchem Zepter

Worte und Taten ſtehen in ſchroffſtem Gegenſatz
Wilſon Heuchelei iſt alles was der Mann ob man ihn
einen Mann noch nennen kann iſt freilich fraglich vor
bringt Wir wiſſen was wir von ihm zu erwarten haben
aber wir lachen der Drohungen wie wir darüber lachen
wenn er heute noch behauptet daß die amerikaniſche Regie
rung weder etwas zu erobern noch andere Vorteile auf unſere
Koſten zu erringen ſtrebt Die Taten ſprachen und ſis

ſprachen deutlich D
Wilſon findet Hinderniſſe

T V London 6 März Telegramme aus Waſſhi
geben zu daß das Verhalten der Pazifiſten und deutſch
freundlichen Mitglieder des Senats ein geſchickter Schachzug
geweſen iſt denn die Gruppe hat es durch ihr Verhalten bis
ist erreicht daß der Kongreß dem Präſidenten die Ermäch
igung zur Bewaffnung der Handelsſchiffe immer noch vor

enthält Wilſon wird alſo zu Beginn ſeiner zweiten Präſi
dentſchaft noch nicht die nötigen Machtvollkommenheiten be
ſitzen um die deutſch amerikaniſche Frage nach Belieben löſen
zu können Die Oppoſition die beſonders von den Senga
toren der Weſtſtaaten wie La Folette Wisconſin Lod e
und Stone vertreten wurde war bei der Debatte über den
Geſetzesvorſchlag beſonders heftig Vor allem fiel die Hal
tung Stones des Vorſitzenden des Ausſchuſſes für auswärtige
Angelegenheiten auf Die ententefreundliche Partei tröſtet
ſich damit daß der Präſident zwar offiziell aus dom Felde
geſchlagen worden ſei daß er jedoch den moraliſchen Sieg
davongetragen habe

Die Bekanntgabe des Erſolges der Obſtruktion
T U Genf 6 März Aus Waſhington melden Pariſer

Blätter Eine kauſendköpfige Menge an dem Platz vor dem
Kapitol erfuhr zwei Minuten nach der Mittagsſtunde 777
über die Vollmachtbill nicht abgeſtimmt worden war u
ſomit die Obſtruktionspartei ihr Ziel erreicht hatte Dieſer
verſchiedene Rufe auslöſenden Mitteilung folgte ſofort eine
andere vom Oberhaupt der Kriegsparter Senator Fall ver
lautbarte folgenden anſcheinend nicht ganz richtigen Jn
halts Wilſon erklärt mit der ſchriftlichen Zuſtimmung von
83 Senatoren vollkommen zufrieden zu ſein u nd betrachtet
die Verweigerung des Votums du ölf Sen alskeinen e Tr r h h

e



der Hanvelsſchtffe Fall ließ der Megeben daß der geh falls deſſen Vuberiieng erforder
lich würde keine Viertelſtunde brauchen würde um Wilſons
Vollmachten im Sinne des VBeginnes der den
zu erweitern Aufſehen erregte daß ſich unter den zwölf
Pazifiſten Sengtor Stone befand der auf ſeine Stellung als
Vorſtand des Senatsausſchuſſes für auswärtige Angelegen
heiten verzichtete weil er mit der kriegeti inMehrheit uneins fühle ſich r kriegeriſch geſi

Das Manulkorb Geſetz für den Senat
e B Rotterdam 6 März

Waſhington Die demokratiſche Senatsgruppe iſt morgens
10 Uhr 30 Min zuſammenberufen worden Gegenſtanddieſer Beratungen wird die i eines a
über die Schließung der Debatte ſein 33 Senatoren äußerten
bereits ihr Einverſtändnis damit die weitere Oppoſition zu
verhindern Man erwartet daß der Generalprokurator auch
die Bitte Wilſons innerhalb 24 Stunden entſcheiden wird
ob der Präſident die Befugnis habe die amerikaniſchen
Kauffahrteiſchiffe nachdem der Kongreß keine Entſcheidung
darüber getroffen habe zur Selbſtverteidigung zu bewaffnen

Wilſons Politik in holländiſcher Beleunchtung
T V Amſterdam 5 März Die Vorgänge in Waſhing

ton erwecken begreiflicherweiſe die geſpannteſte Aufmerkſam
keit der holländiſchen Preſſe Beſonderes Jntereſſe erregen
die Senatsverhandlungen über den Geſetzesvorſchlag betr
die Bewaffnnug der W Handelsſchi MitUnmut ſtellt die holländiſche Preſſe feſt daß noch vieles in
dem Verhalten des Präſidenten und des Kongreſſes ſowie in
den beider e B r unklar bleibt möglicherweiſe
infolge 52 icher rſchleierung der Tatſachen in den
Reuterdepeſchen Trotz aller Verſuche eine günſtige Stim
mung für den Präſidenten herbeizuführen denn als v
Verſuch muß e uffaſſung der hieſigen Preſſe ſowohl die
Bezeichnung der Verſenkung der Laconia als poffenkundige
Tat wie die Mitteilung des deutſchen Angebots an Mexrto
angeſehen werden erteilte der Kongreß dem Präſidenten die
nachgeſuchten Volimachten nicht

Nieuws van den Dag ſchreibt Trotz alledem iſt es
unwahrſcheinlich daß Reuter mit ſeinen Berichten recht hat
und daß Wilſon tatſächlich freie Hand haben wollte um
Deutſchland den KriegZrleg Dre Rache ch erklären Wilſon will kaum den

Die Rachricht
udaß die Republikaner Wilſons An

trag gleichfalls abgelehnt haben ſteht auch im Widerſpruch
mit Reuter denn gerade die Republikaner machten Wilſon
den Vorwurf einer zu ſchwächlichen Haltung an muß da
her annehmen daß Reuter vieles nicht gemeldet hat

Lanfſing lehnt die Begleitung der bewaffneten
Handelsſchiffe ab

I U Baſel 6 März Dem ſchweizeriſchen Preßtelegraf
wird aus New York gemeldet Wilſon erklärte den Führern
des Senats daß Lanſing die bewaffnete Begleitung der
Handelsſchiffe die Konterbande mit ſich führen ablehne da
er fürchte daß dadurch eine feindliche Aktion provoziert
werden könnte

Die Abfahrt des erſten bewaffneten ameri
kaniſchen Munitionsſchiffes

T V BVern 6 n Die Reue Zürcher Zeitung
meldet aus dem Haag s erſte bewaffnete amerikaniſche

e verläßt Sonnabend Voſton in Richtung
iverpool

Amerikaniſches Liebeswerben um Japan
E K Zürich 6 März Die amerikaniſche Bundes

regierung iſt nach Meldungen aus Wafhington beſtrebt die
noch beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten mit Japan ſo
ſchnell als möglich aus der Welt zu ſchaffen um alle etwaigen
Reibungsflächen zu beſeitigen Das Staatsdepartement iſt
jetzt geneigt in der Einwanderungsfrage bezüglich der japa
niſchen Arbeiter Japan entgegen zu kommen

weiterhin bekannt

Reuter meldet aus

Eine heimatliche Betrachtung
über die Ergebniſſe der Stagats

einkommenſteuer 1916
Von C Delius M d H d A

Aus der kürzlich dem Abgeordnetenhauſe zugegangenenUeberſicht über die e der ten men
ſteuer entnehmen wir die für weitere Kreiſe gewiß inter
eſſanten Einzelheiten Es ſind veranlagt worden in den
Städten 4803 120 Perſonen mit 371 271 898 Mark
zuerhebender Steuerz in den Landgemeinden
mit über 2000 Einwohnern 1284 106 Veranlagte
mit 55 838 505,40 Mark in den ſonſtigen Land
gemeinden und Gutsbezirken 1421 303 Steuer
zahler mit 70 295 973,40 Mk Die Städte weiſen 20 214 356
die r Landgemeinden 6 245 592 und die kleineren
14 592 770 Einwohner auf Das gibt ein ſehr intereſſantes
Vild ſteuerlicher Leiſtungsfähigkeit Das platte Land hat
voch rund Million Einwohner mehr als die Städte bringt
aber nur etwas mehr als ein Drittel der Steuern der Städle
auf nämlich 137 gegen 371 Millionen Das iſt wiederum
der beſte Veweis daß auf dem Lande noch mehr heraus
Preg wird wenn eine ſchärfere Veranlagung ſtatt
indet Jn den Städten fallen 13,13 Mk in den größeren

Landgemeinden 7,19 Mk in den übrigen Landorten aber
nur 3,55 Mk auf den Kopf der Zenſiten Alſo der Land
bewohner der Dörfer unter 2000 Einwohner zahlt etwa nur
ein Viertel der Staatsſteuern der Stadtbe wohner Der Ge
ſamtjahresbetrag der Steuern in der Monarchie iſt um
rund 144 Millionen gleich 40,56 Prozent auf 49836 Mill
gewachſen

Der Regierungsbezirk Merſeburg brachte 12 204 825 Mk
Steuern avon entfallen auf die Städte 7 937 910 Mk
auf die größeren Landgemeinden 597 342 Mk und auf das
Land 3 669 572 Mk n 584 000 Stadtbewohnern ſtehen
117 000 Einwohner der größeren und 584 000 der kleineren
Landgemeinden gegenüber Auf den Kopfentfallen
in den Städten 10,09 in den größeren Land
orten 452 und in den kleineren 4,71 Mk im Durch
ſchnitt 7,14 Mk Steuern Geſtiegen ſind die Steuern um
34,83 Prozent

Wenn wir die Verhältniſſe in der Stadt Halle be
trachten ſo finden wir daß nach der Perſonenſtandsauf
nahme von 174 381 Einwohnern 42 522 oder 24,38 Prozent
zur Steuer veranlagt ſind Auf jede veranlagte Perſon ent
föllt ein Durchſchnittseinkommen von 2825 Mk und bei
einer Geſamtſteuer von 2 609 975 Mk auf den Kopf der Be
völkerung ein Betrag von 14,92 Mk Rechnet man die von
den 112 phyſiſchen Zenſiten gezahlten Steuern von
1 057 507,20 Mk zu dem Geſamtſteuerbetrage ſo hat Halle
eine Staatseinkommenſteuer von 4678 278,20 Mk aufge
bracht Das ergibt ein Mehr gegenüber dem Jahre 1915
ven 1 320 584,20 Mk gleich 39,33 Prozent

Aus dieſer Zuſammenſtellung iſt zu erſehen daß trotz
der Kriegsnöte die Einkommensverhältniſſe nicht unerheb
lich geſticgen ſind ſelbſt wenn in Betracht gezogen wird
daß in den Summen bedeutende Beträge aus den Steuer
uſchlägen ſtecken Freilich muß man ſich de aus den
Steuerſummen einen Schluß auf die wirtſchaftliche Lage der
Bevölkerung im allgemeinen zu ziehen denn ſtärker als das
Cinkommen ſind natürlich die Koſten der Lebenshaltung ge
ſtiegen ſo daß eigentlich bei vielen Kreiſen der Bevölkerung
die höhere Steuer nicht als eine Verbeſſerung ſondern nur
als eine erhebliche n ſterung des bisherigen Zu
ſtandes gedeutet werden kann

China und Deutſchland
Das chineſiſche Kabinett für den Abbruch

der Beziehungen zu Deutſchland
Rücktritt des Miniſterpräſidenten

WTB London 6 März Die Blätter veröffentlichen
folgende telegraphiſche Meldung aus New York Nach einer
Depeſche aus Peking hat ſich das Kabinett einmütig
zu Gunſten des Abbruches der Beziehungen

zu Deutſchland ausgeſprochen Der P nt hat
dies nicht gebilligt und erklärt ihm allein ſtehe ver
faſſu mäß dieſes Recht zu Der Premierminiſter
iſt zurück getreten Die übrigen Miniſter werden wahr
ſcheinlich das Gleiche tun

Nach einer Reutermeldung aus Peking iſt der Rücktritt
des Miniſterpräſidenten erfolgt nachdem es zwiſchen ihm und
dem Präſidenten zu eine Szene gekommen war Die
Demiſſion wird wahrſcheinlich nicht angenommen werden
An der Haltung Chinas gegenüber Deutſchland hat ſich
nichts geändert

Wir geben dieſe Meldungen mit allem Vorbehalt wieder
da über den Jnhalt weder dem Auswärtigen Amt noch der
hieſigen chineſiſchen Geſandtſchaft amtliche Nachrichten vor
liegen

T V Haag 6 März Die Morning Poſt melder
aus Schanghai vom 2 März Präſident Shi Yuan Hun iſt
für die Aufrechterhaltung der Neutralität Chinas weshalb
er jedes Vorgehen Chinas auf die Ankündigung des unein
geſchrünkten U Boot Krieges unterſtützt Die Ententemächte
und Amerika verſicherten der Regierung daß ſie einen Vor
Gieg ur Reviſion der Tarife und der Auszahlungen der

ntſchädigungen aus dem Boxeranfſtande unterſtützen
würden Das Kabinett hielt vorgeſtern eine lange Konfe
renz ab in der beſchloſſen wurde die Beziehungen zu Deutſch
land abzubrechen und ſpäter den Krieg zu erklären Dieſe
Entſcheidung wurde dem Präfidenten mitgeteilt und dieſce
nahm ſie unter dem Vorbehalt an daß ſie durch das Parla
ment gebilligt und den Provinz Gouverneuren mitgeteilt
werde Der Miniſter des Aeußern Wu Ting Fang iſt aus
Geſundheitsrückſichten zurückgetreten Sein Sohn wird
Unterminiſter

Rußland
Erregte Dumaſitzung

WTB Kopenhagen 5 März Die erſte Dumafittzung iſt
wie aus der ruſſiſchen Preſſe hervorgeht verhältnismäßig
ruhig verlaufen was in allen oppoſitionellen Kreiſen großes
Aufſehen hervorgerufen hat Die zweite Sitzung vom
28 Februar verlief jedoch infolge der gegen die Regierung
gerichteten Angriffe außerordentlich erregt Der Hauptredner
war der Kadettenführer Miljukow der u a ausführte
das Schweigen des Miniſterpräſidenten am Eröſfnungstage
ſei vielſagender als die langen Reden früherer Miniſter
präſidenten Die Regierung habe der Duma nichts mitzu
teilen was zur Zuſammenarbeit zwiſchen ihr und der Duma
führen könne Hinter der Duma ſtehe das ganze ruſſiſche
Volk hinter der Regierung jedoch nur die bureaukrati
ſche Klique Deshalb mißglückten alle Maßnahmen der
Regierung Die innere Lage Rußlands ſei verzweifelter denn
je zuvor Die Duma wünſche mit der Regierung keinen Frie
den zu ſchließen ſondern wolle den Widerſtand der Regierung
überwinden Die Rede des Landwirtſchaftsminiſters am
Tage vorher beweiſe die Unfähigkeit der Regierung die
Löſung der Finanz und Lebensmittelverſorgungsfragen zu
übernehmen Das Volk müſſe ſelbſt die Leitung übernehmen
ſonſt ſei keine Löſung möglich Der Führer der Arbeitsgruppe
Kerenſki war noch ſchärfer in ſeinen Angriffen und ſagte
jetzt ſei der kritiſchſte Punkt des Krieges gekommen übereſſen Ausgang er ſehr peſſimiſtiſch denke Einfältig iſt es

von der Eroberung Konſtantinopels und der Veränderung
der Karten Europas zu ſprechen wenn die Regierung nicht
imſtande ſei das eigene Land zu verteidigen Die Kritik an
einzelnen Miniſtern ſei unnötig das ganze Syſtem müſſe ge
ändert werden Die Regierung habe das geſamte Wirtſchafts
leben Rußlands vernichtet Weitere Worte zu vergeuden ſei
jetzt keine Zeit mehr man müſſſe tatkräftig den Abſchluß des
blutigen Krieges vorbereiten Schließlich proteſtierte noch
Puriſchkewitſch gegen die Behandlung einer Rede vom
vorhergehenden Tage durch die Zenſur wodurch die Rede
vollſtändig verſtümmelt in die Zeitungen gelangt ſei

Protopopow für den Frieden
E K Stockholm 6 März Die kriegsgegneriſche

Partei in Rußland gewinnt dem Rußkoje Sſowo zufolge

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Piahler

31 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Generalin fand das ſehr vernünftig Sie hoffte

daß ſich Vater und Tochter in der Stille des Landlebens
ſchneller näher kommen würden als in dem unruhigen Leben
und Treiben der Reſidenz das den Baron viel zu ſehr in
Anſpruch nehmen würde

Und Rita Die hätte am liebſten laut aufgejubelt
Schloß Valberg lag wie man ihr ſagte in herrlichſter wald
reicher Gegend und ſie die bisher immer in der großen
Stadt gelebt hatte fand es wundervoll daß ſie nun aufs
Land kommen ſollte Und gar mit Papa und Vetter Günter
zuſammen

Sie war ſehr glücklich Günter malte ihr den Aufent
in Valberg in den roſigſten Farben Jnzwiſchen be

prach die Generalin mit dem Baron die Toilettenfrage und
ſagte ihm daß es das Beſte ſei allerlei neu anzuſchaffen für
die junge Dame

Er gab ihr in allem freie Hand und dankte ihr herzlich
daß ſie ſich ſeiner Tochter ſo freundlich annahm Und dann
fragte er ſie halblaut

Sind Sie nun zufrieden mit mir teuerſte ExzellenzSie neigte lächelnd das Haupt
Jch wußte daß Jhr e über ein Bedenken

ſiegen würde Sie werden ſich noch ſehr glücklich fühlen
lernen daß Sie Jhr Töchterchen bei ſich haben

Ein wenig verlegen war er doch weil er wußte daß erjetzt keinen geren Wunſch hatte als ſeine Tochter ſo ſchnell

als möglich wieder los zu werden Aber er tröſtete ſich ſelbſt
mit der Verſicherung daß er ſonſt alles tun wollte was in
ſeinen Kräften ſtand um Rita glücklich v machenDann lage die Generalin ob ſie Rita Aufnahme ge

währen wollte bis er mit ihr nach Valberg ging da er dann
erſt ſpäter in ſeinen Villa die nötige Umänderung vornehmen
laſſen wollte S ſſeptri wird es dann nicht mehr nötig
ſein dachte er i r dieſen Gedanken verriet er
natürlich nicht

Maria Tronsfeld erklärte ſich gern bereit Rita bei ſich
behalten

Und zwar mit Vergnügen lieber Freund Jch gönne
Jhnen neidlos alles Gute im Leben aber um Jhr reizen
des liebes Töchterchen beneide ich Sie Sie wiſſen gar

wièé glücklich Sie ſind Wenn ich ſolch ein Töchterchen hätte
nun man muß ſich beſcheiden und vom Schickſal nicht mehr

verlangen als es gewähren will
Die Vermählungsfeier Carry von Platens ſollte bereits

Mitte März ſtattfinden Der Bräutigam hatte energiſch er
klärt er wünſche keinen langen Brautſtand Obwohl Carry
ſonſt in allen Dingen ihren Willen durchzuſetzen verſuchte
gab ſie doch in dieſem Punkte ſofort nach

Daß Günter Valberg ſich ſo viel als möglich von ihr
zurückzog merkte ſie nur zu gut und hoffte ſie ihm wieder
näher zu kommen wenn er in Valberg weilte und ſie in
Cronersheim Warum ſie ſo brennend eine erneute An

n an ihn wünſchte wußte ſie ſelbſt nicht Sie kam
in dieſen Wochen pergenp nicht zur Klarheit über ſich und
ihre Empfindungen Nur das wußte ſie daß ſie mit bren
nender Sehnſucht danach ſtrebte daß Günter ihr die alte Liebe
entgegenbringen möchte Sie zweifelte nicht daran daß er
ſie noch immer liebte war gewiß tn ſie immer lieben
würde wenn er ihr auch wegen ihrer Untreue grollte Und
ſie wollte alles tun ſich dieſe Liebe zu erhalten Wenn ſie
auch ſeine Frau nicht werden konnte ſo ſollte doch ſein Herz
ihr gehören Denn nie hatte ſie ihn ſo ſehr geliebt als jetzt

Von ihrem Vater wußte ſie daß Günter Anfang März
nach Valberg gehen würde Jhre ochzeitsreiſe würde ſich
bis Ende April ausdehnen dann endlich würde ſie nach
Cronersheim kommen

Und es ſtand feſt bei ihr daß ſofort ein nachbarlicher
Verkehr zwiſchen Cronersheim und Valberg angebahnt wer
den müſſe Nur dieſe Ausſicht ließ das Grauen in ihr vor
einer Vereinigung mit Croner zum Schweigen kommen

Es war Carry zu Ohren gekommen daß die Tochter des
Barons Valberg plötzlich aufgetaucht war und nun bei der
Generalin Tronsfeld wohnte bis ſie mit ihrem Vater und
Baron Günter nach Valberg überſiedeln würde Carrys
r für Rita war ſofort erweckt Eine gewiſſe Eifer
ucht erwachte ſofort in ihr Sie gönnte es keinem anderen
weiblichen Weſen in irgend welchen Beziehungen zu Günter
u ſtehen Und doch ſagt ſie ſich daß es gut und nützlich ſei
ich gut mit Varoneß Rita zu ſtellen da man ſie vielleicht

er konnte um einen harmloſen Verkehr zwiſchen
lberg und Cronersheim anzubahnen

Sie fühlte plötzlich den Drang in ſich mit ihrer Mutter
en einen Beſuch bei der Generalin Tronsfeld zu

machen

Rita kennen Sogleich war ſie ſich
Und dabei wurde ihr Wunſch erfüllt ſie lernte Baroneß

darüber einig daß dieſes
l

kleine unſcheinbare und unbedeutende Geſchöpf ihr nicht ge
fährlich werden könne Neben ihrer ſtolzen herrlichen
Schönheit verblaßten allerdings Ritas Reize vollends
Carry war nun außerordentlich liebenswürdig zu Rita wie
es ſonſt jungen Damen gegenüber gar nicht in ihrer Natur
lag Sie verſicherte Rita daß ſie ſich ſehr freue ihr nach
ihrer Hochzeit in Valberg zu begegnen und war ſo blendend
und bezaubernd daß Rita wie in heißer Bewunderung zu
ihr aufſah Die Generalin beobachtete Carry n a

und ihre auffallende Liebenswürdigkeit Rita gegen
wollte ihr nicht recht gefallen Sie erſchien der klugen ſcharf

ſichtigen Frau nicht echt
Rita und Carry trafen dann noch einmal zuſammen in

einem Modenmagazin wo ſie beide Einkäufe machten Rita
natürlich in Geſellſchaft der Generalin

Auch dieswal war Carry außerordentlich liebenswürdig
und Rita ſchwärmte nachher ganz entzückt von dem ſchönen
Mädchen das ſo lieb und gut zu ihr war

Die Generalin ſtörte ſie in dieſen Glauben nicht
Noch ein einziges Mal traf Carry mit Günter zuſammen

in einer Geſellſchaft And es gelang ihr ihn wieder einige
Augenblicke zu iſolieren Sie erzählte ihm daß ſie Rita
kennen gelernt hatte und daß ſie ſich freue ihr in Valberg
z begegnen Seine Miene blieb bei dieſer Mitteilung un

weglich Er ſprach nur einige höfliche er orte
z loderte es in ihrem Herzen auf wie eine ſengende

amme
Seien Sie doch gut zu mir Günter Valberg Sie wiſſen7w was ich leide Je wußte nicht was ich tat als ich

meinen Eltern gehorchte und dem anderen mein Jawort gab
Ein Wort von Jhnen Günter nur ein einziges Wort
und ich mache mich von Croner frei und bin die Jhre
flüſterte ſie erregt alles u eine Karte ſetzend

Günter ſchoß das Blut ſtürmiſch durch die Adern Die
heißen Worte Carrys blieben nicht ohne Wirkung Seine
Sinne drohten ihn fortzureißen Schon wollte er das von
ihr ſo heiß gewünſchte Wort ausſprechen wollte ſie bitten
Sei mein laß den anderen aber er hielt es zurück Nein
dieſer Frau die ſo leichtfertig mit Treue und Glauben

und nur jetzt zu e zurückkehren wollte weil era diſſer rau konnte er nicht ſeine Hand
ſeinen Namen geben So ſehr auch ſeine Sinne nach ihr
verlangten ſein Herz hatte ſich losgelöſt von ihr Das
fühlte er mit faſt ſchmerzhafter Deutlichkeit

Fortſetzung jolgt
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fangenen blieben bei dieſem ſchweren Unternehmen

mmer mehr Anhänger Das Blatt richtet ungewöhnlich
heftige e gegen Protopopow und fordert die Unter
bindung aller Friedenserörderungen bis zur völligen Nieder
lage der Mittelmächte

7

Die revolutionären Umtriebe in Rußland
E K Stockholm 6 März Die Meldung daß die vor

einiger Zeit verhafteten elf ruſſiſchen Arbeiterführer wieder
in Freiheit geſetzt worden ſeien entſpricht nicht den Tatſachen
Die Behörden haben im Gegenteil umfangreiche Erhebungen
angeſtellt und noch eine ganze Reihe anderer Perſönlichkeiten
verhaftet die in dem Gefängnis zu Schliſſeburg unterge
bracht worden ſind wo ſie ſich wegen Staatsverrats und Vor
bereitung zur Revolution zu verantworten haben werden

Die Wirkungen des A Boot
Krieges

Die Abſperrung Frankreichs
1300 neutealeSchiffeinengliſchen Häfen

WTB Amſterdam 6 März Der Direktor des Arſe
nals von Cherbourg teilte inoffiziell einem Pariſer Bericht
erſtatter mit daß ſeit Beginn des verſchärften UVoot Krieges
nur vier Dampfer mit Kriegsmaterial aus überſeeiſchen Län
dern franzöſiſche Häfen erreicht haben Augenblicklich ſeien
keine Dampfer mit der Beſtimmung für Frankreich unter

WTB Rotterdam 6 März In engliſchen Häfen
lagen nach einer Aufſtellung des Schiffahrtskontrolleurs am
21 Februar annähernd 1300 neutrale Schiffe Ein
großer Teil davon war von England gechartert

Hollands Schiffahrtsverbindung mit Amerika
E K Amſterdam 6 März Zweiundzwanzig holländiſche

Schiffe werden e morgen die Fahrt nach Amerika
antreten Die Ausreiſe ſollte bereits vor einigen Tagen er

Hier iſt aber verſchoben worden weil auf Grund der mit
tſchland getroffenen Vereinbarungen keine vollſtändige

Sicherheit für die Schiffe beſtand
7

Die italieniſchen Arbeiter verweigern die
Seefahrt

e B Baſel 6 März Schweizer Blätter melden 1500
italieniſche Arbeiter die zu Arbeiten in engliſchen und fran

Munitionsfabriken angeworben waren und die
Ueberfahrt zur See antreten wollten haben ihre Reiſe nicht
unternommen Nach einer e Agenzia Amerikana
e ſie ſich infolge der Tauchbootgefahr die Reiſe anzu

n

ABoot Arbeit
T V Stockholm 6 März Die norwegiſche Geſandtſchaft

in London telegraphiert dem norwegiſchen Auswärtigen Amt
daß nach Anoabe der britiſchen Admiralität der Chriſtianiger
Dampfer Ring in der Nordſee geſunken ſei Nähere An
gaben fehlten Wie aus Bergen gemeldet wird wurde der
Bergener Dampfer Gurrer von Narwik nach England mit
einer Eiſenerzladung unterwegs am Donnerstag vormittag
von einem deutſchen UBoot verſenkt 15 Mann der neu
gemuſterten Beſatzung darunter der Kapitän und zwei eng
liſche Damen Mutter und Tochter die als Paſſagiere mit
reiſten ſeien ertrunken Der Dampfer ſank innerhalb 20 Sek
Das gleiche UBoot hatte ein Gefecht mit einem engliſchen be
waffneten Dampfer gehabt der jedoch entkommen ſei Ein
norwegiſcher Dampfer mit einer Ladung Salpeter ſei von
demſelben UBoot angehalten und mit einer Priſenmann
ſchaft beſetzt worden

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Unſer Erkolg öftlich der Mags

T V Verlin 6 März Ueber unſeren vorgeſtrigen
Erfolg öſtlich der Maas berichtet Karl Rosner dem Lok
Anz Ein ſchöner Erfolg iſt uns öſtlich der Maas zugefallen
Hier gelang es uns aus unſeren Stellungen im Chaume
Wald in breitem Angriffe vorzudringen und die ſtark be
eſtigte franzöſiſche Stellung am Nordrande des Caurieres

aldes in einem Breitenausmaße von anderthalb Kilo
meter ſtürmend an uns zu reißen An unverwundeten Ge

deſſenganze Bedeutung erſt bei der Verückſichtigung des ſelertgen

von einer Schlucht durchzogenen Geländes voll eingeſchätzt
werden kann 6 Offiziere und 572 Mann in unſeren Händen
Zwei Gegenangriffe die noch nachts den Verſuch machten
uns die neue Stellung wieder zu entreißen ſcheiterten unter
neuen blutigen Verluſten der Franzoſen Die eingebrachte
re 37 16 Maſchinen und 25 Schnelladegewehren beweiſt
n Erfolg

Eiskataſtrophe im Kattegat
E K Stockholm 6 März An der ſchwediſchen Weſtküſte

iſt infolge der milden Witterung der letzten Tage plötzlich
das Kattegat Eis gebrochen und ins Treiben gekommen
Mit der Stärke eines Kanonenſchuſſes barſt die Eisdecke
als ſich eine ganze Anzahl von Perſonen in großer Ent
fernung von der Küſte darauf befanden Genaue Angaben
liegen noch nicht vor ungefähr hundert Menſchen treiben
aber auf der Eisfläche hilflos umher die immer weiter von
Land abtreiben Ein Torpedoboot hat ſich zur Hilfsleiſtung
an die Unglücksſtelle begeben bisher aber noch keine Men
ſchen zu bergen vermocht

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 6 März 10917
Am Miniſtertiſch Freiherr v Schorlemer
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 25 Min
An Stelle des erkrankten Abg Je v Zedlitz frk

wird der Abg Bruſt freitonſ als Erſagpräſident gewähl
Die 2 Beratung des Staatshaushaltsplans wird fort
t beiveheet ein Etat für Landwirtſchaft

Abg v Keſſel konſ berichtet über die Verhandlungen
der Kommiſſion und führt aus Der Krieg hat gezeigt welche

hohe Bedeutung die Landwirtſchaft für die Volksernährung
und Volkswirtſchaft hat Die Herabſetzungder Vieh
preiſe würde außerordentlich gefährliqh ſein

Wallenborn Zentr Die Förderung der Land
wirtſchaft iſt ein Mittel zum Siege Anbau und Ertragſähig
keit des Bodens müſſen geſteigert werden Wir müſſen das
landwirtſchaftliche Schulweſen die Viehzucht und den Obſt
bau fördern Beſonders wichtig ſind die Beſchaffung von
Kunſtdünger und die h der Riedermoore Die
Landwirtſchaft fordert Stetigkert dec Getreide
preiſe und Bereitſtellung der nötigen Kohlen Die land
wirtſchaftliche Bevölkerung wird alles tun was nötig iſt um
die Ernährung des Volkes ſicherzuſtellen

Abg Brütt freikonſ begründet ſeinen Antrag wonach
der Landwirtſchaft für die Dauer der Saatbeſtellung und derErnte nicht kriegsverwendungsfähige Mannſchaften des

Heeres und zu land wirtſchaftlichen Arbeiten geeignete bis
her zu induſtriellen und gewerblichen Zwecken verwendete
und dort zeitweilig entbehrliche Kriegsgefangene überwieſen
werden ſollen

Abg Hoeſch konſ Jn der Lebensmittelverſorgung
ſollte der

Kampf zwiſchen Konſumenten und Produzenten
aufhören Das Mißtrauen gegen die Produzenten bei den
wachſenden Ernährungsſchwierigkeiten iſt nicht gerecht
fertigt Jn den letzten Jahrzehnten hat ſich unſere land
wirtſchaftliche Produktion außerordentlich geſteigert nicht
zuletzt infolgeder ſtaatlichen Förderung Die
Angriffe gegen den Landvirtſchafts
miniſter und das Landwirtſchaftsminiſterium ſind nicht
gerechtfertigt Die Stelle die die landwirtſchaftliche
Produktion fördert muß man nicht ſchwächen ſondern

mit einer verſtärkten Machtfülle ausſtatten
Die maßgebenden land wirtſchaftlichen Kreiſe lehnen das Vor
gehen mit einer Zwangsproduktion ab Bedauerlich

e der Bundesratsverordnung vom 22 Mai 1916 als
ufgabe des Kriegsernährungsamtes n eſtellt wurde zuerfaſſen zu verteilen und Höchſtpreiſe fe pegen Von einer

Produktionsförderung ſtand nichts darin ſie ſei Sache der
Einzelſtaaten Das ſortwährende Abknapfen an den Preiſen
ſchädigt die Produktionsluſt Der Präſident des Kriegs
ernährungsamtes hat ſelbſt geſagt daß der Preis des
Brotgetreides unter dem Produktionspreis
liegt Mit der Löſung der Ernährungsfrage arbeiten wir
auch an der Löſung des Bevölkerungsſyſtems Dieſe ſchick
ſalsſchweren Fragen müſſen jetzt gelöſt werden ehe es zu ſpät
iſt

Abg Weſtermann natl Eine Förderung ver Produk
tion iſt nur möglich wenn der Anbau der Produkte lohnend
iſt Zur der Erzeugniſſe des Gemüſebaues müſſen
Trockenanlagen errichtet werden Die nötigen Saatkactoffeln
ſind ſicherzuſtellen Eine Herabſetzung der Viehpreiſe wird
die Fleiſchpreiſe nicht berühren Verfütterung von Brot
getreide in erheblichem Umfange muß verhindert werden Die
Landwirtſchaft hat geleiſtet was man verſtändigerweiſe von
ihr verlangen kann

Abg Lippmann f Vp Der neu ernannte Staats
kommiſſar für Der hege hätte den Beratungen bei
wohnen ſollen Der Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land muß
überbrückt werden Die Landwirtſchaft iſt mit allen Mitteln
zu fördern die die Allgemeinheit nicht belaſten Den Land
wirten wurden die Saatkartoffeln genommen ohne daß für
Rückgewährung geſorgt wurde

Eine generelle Erhöhung der Preiſe würde die Produktion
nicht weſentlich heben

aber den Konſum unerquicklich belaſten und bei den Konſu
menten das Gefühl erwecken daß die Landwirtſchaft nicht das
Entgegenkommen zeigt das man erwarten darf Ein Gut
achten von Profeſſoren ſucht einen Ausgleich in einer Er
höhung der Getreidepreiſe und Verbilligung der Fleiſch
preiſe Dieſer Vorſchlag iſt beachtenswert Der Staats
kommiſſau für Ernährung muß möglichſt ſelbſtändig gemacht
werden Die Z E G und andere Stellen erſchweren durch
Beſchlagnahme den Städten den ſelbſtändigen Bezug von
Lebensmitteln auf dem Lande und rufen dadurch eine gewiſſe
Paſſiviätt der kommunalen Verwaltungen hervor

Abg Braun Soz Der Landwirtſchaftsminiſter hat
nicht mit der nötigen Energie daran gearbeitet die landwirt
ſchaftliche Produktion auf der Höhe zu erhalten die ſie vor
dem Kriege einnahm Der Landwirtſchaft muß die nötige
Stickſtoffdüngung zur Verfügung geſtellt werden Gefangene
müſſen zur Landbeſtellung zur Verfügung geſtellt werden
Wenn auch unſere Gefangenen im Auslande infam behandelt
werden v dürfen wir uns nicht an Unſchuldigen rächen Den
rückſichtsloſen Preistreibereien auf dem Lebensmittelmarkt
muß entgegengewirkt werden Der Profeſſorenvorſchlag
Brot und Kartoffeln zu verteuern iſt unhaltbar Die geringe
Verbilligung von Fleiſch würde keinen Ausgleich bilden Bei
der Hindenburgſpende werden die Waren tatſächlich zu Höchſt
preiſen verkauft

Die Weiterberatung wurde auf Mittwoch 11 Uhr ver
gt

Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich
Eine Hochzeit im bayeriſchen Fürſtenhaus

WTB München 6 März Herzog Ludwig Wilhelm in
Bayern wird ſich wie nunmehr beſtätigt wird demnächſt mit
der verwitweten in Eleonere v Schönburg Waldenburg

ch Prinzeſſin Sayn und Wittgenſtein Berleburg ver
mählen

ta

Ausland
Der Parteitag der franzöſiſchen Sozialiſten
Genf 4 März Heute beginnt in Paris die außerordent

liche Sitzung des Landesausſchuſſes der franzöſiſchen
Sozialiſtenpartei Der Tagung die hinter ver
ſchloſſenen Türen ſtattfindet ſieht man mit gebe Spannun
gegen da ſie die Entſcheidung darüber bringen wird
die bisherige radikale Minderheit eine Mehrheit innerhald
der Partei gewonnen hat Der Landesausſchuß wird über das
weitere Verbleiben des Munitionsminiſters Thomas in der
Regierung und die Frage der Wiederaufnahme der Be
ziehungen mit den deutſchen Sozialiſten entſcheiden

eine Stärkung der gemäßigihrer ng3 führenden e der Partei verfügt die Mehr
itsrichtung nur r eine Majorität von einer

timme Der führende Pariſer aliſtenverband iſt bereits
r Minderheit übergegangen Einige rer der Mehr
r r mit einer Spaltung der Partei falls
die Minderheit im Landesausſchuſſe das Ueber zewicht ge
winnen und ihre Abſicht ausführen ſollte einen außerordenr
lichen Porteitag einderufen Es werden große Anſtrengungen
gemacht um einen Bruch zu vermeiden

e E Seaf 6 März Auf dem Pariſer Seozialiſtentage
vom 3 März kam es zu lebhaften Ausinanderſetzungen über
die Frage ob die Verhandlungen mit den Sozialiſten aller
Länder aufgenommen werden ſollen Vor der Schluß
abſtimmung wurde bekanntgegeben daß die ruſſiſchen Ge
noſſen auf Wiederaufnahme der Beziehungen zu den Sozia
liſten aller Länder beſtehen und ihre Teilnahme an dernächſten internationalen Konferenz von der Billigung dieſer
Anſchauung durch den Pariſer Sontag akhangig
machen r Genoſſe Drake erklärte dagegen er ſei zu der
Verſicherung ermächtigt daß die engliſchen Sozialiſten an
der Konferenz niht teilnehmen könnten falls die Tendenz
die Oberhand gewinne mit den Sozialiſten der Mittelmächte
wieder anzuknüpfen Unter dem Eindruce dieſer Erklärung
erfolgte die Abſtimmung 154 Stimmen verwarfen jede
Erweiterung des Programms der Jnternationalen Kon
ſerenz 1381 Stimmen ſprachen ſich im Sinne der ruſſiſchen
Anregung aus Schließlich verließen mit ringe Aus
nahmen die Verkreter der Minderheit den Beratungsſaal
worauf noch ein Beſchlußantrag gegen die Kienthaler Rich
tung angenommen wurde Der Geſamteindruck iſt der daß
die Spaltung innerhalb der Partei noch weitere Fortſchritte
macht

Halle und Umgebung
den 7

In allen De attement zeigt

geſchäft
ten und
Im

Zentralverband des deutſchen Großhandels
Der Zenttalverband des deutſchen Großhandels Berkin

hatte zu Dienstag eine Verſammlung nach hier einberufen zu
der eine Einladung an alle Groß handlungen der Provinz Sachſen
Süd Thüringens und Anhalts ergangen war Die Verſamm
lung die die Gründung einer

Bezirksgruppe in Halle
begweckte fand unter ſtarker Beteiligung der intereſſierten Kreiſe
nachmittags im Hotel Stadt Hamburg ſtatt

Der Verſammlungsleiter Herr En gel begrüßte die Er
ſchienenen beſonders den an der Sitzung teilnehmenden Vor
ſitenden der Crfurter Handelskammer und den Syndikus der
Handelskammer in Halle Herrn Dr Pfahl Er teilte dann
mit daß dieſer Verſammlung bereits die Sitzung eines vorbe
reitenden Ausſchuſſes vorhergegangen iſt in der einſtimmig be
ſchloſſen wurde die Gründung einer den Großhandel in der Pro
ins Sachfen Siüd Thüringen und Anhalt organiſierenden Be
zirksgruppe in Halle in die Wege zu leiten

Hierauf nahm Herr Reichstagsabgeordneter Otto Keinath
das Wort zu einem Vortrag über die

Ziele und Aufgaben des Zentralverbandes
Er führte aus daß der Krieg Deutſchland gezwungen habe

ſeine volks wirtſchaftliche Organiſation vollſtändig auf die eigene
Kraft auszubauen Durch die Ausſchaltung unſeres Außenhandels
und den dadurch immer ſtärker werdenden Warenmangel ſei
naturgemätz auch der Großhandel immer mehr eingeſchränkt worden
Mit eſer natürlichen Entwickelung der Verhältniſſe würde ſich
der Großhandel auch durchaus abfinden und die Opfer die die
ſchwere Zeit ihm auferlegte willig tragen Aber zu dieſer natür
lichen Ausſchaltung des Großhandels ſei eine andere getreten
die abſolut keine Notwendigkeit war Durch die ſtaatliche Mono
poliſierung unſerer ganzen Wirtſchaftsverſorgung in Geſtalt der
J E G ſei der Handel völlig lahm gelegt worden Man müſſe
es für verfehlt halten daß man in den maßgebenden Kreiſen ſich
nicht bemüht habe zur Warenbeſchaffung den Großhandel mit
ſeiner Sachkenntnis und ſeinen Verbindungen zuzuzieden Da
durch daß man dem Groshandel gewaltſam ſeine Beziehungen
abgeſchnitten habe ſeien unermeßbare Werte für unſere ganze
Volkswirtſchaft verloren gegangen Wenn nun der Staat aus
dieſer Geſtaltung der Wirtſchaftsverſorgung die den Großhandel
vollſtändig herausgedrückt habe Nutzen gezogen haben würde ſo
müßte man ſich immerhin dem fügen Aber man gebe bereits
jetzt an maßgebender Stelle offen zu daß die Beſchaffung von
Waren ſich vor dieſer Maßhßnahnee viel leichter vollzogen hätte und
daß durch die jetzige Handhabung bereits tatſächlich große Mengen
Waren verloren gegangen ſind Auch an den ungeſunden Zu
ſtänden die der illegitime Zwiſchenhandel geſchaffen habe ſei
lediglich das merkwürdige Verhalten der Behörden ſchuld die
ſich an du dem Großhandel völlig fernſtehende Kreiſe gewandt
hätten anſtatt den rechtmäßigen Handel mit der Beſchaffung der
Bedürfniſſe zu brauftragen Um dem Handel nach dem Kriege
wieder ſeine volle Geltung zu ſchaffen ſei der Zuſammenſchluß
des Großhandels in einem Zentralverband ſchon jetzt unbedingt
nötig Der Großhandel gehe ſchweren Gefahren entgegen Schon
zett mache ſich in einflußreichen politiſchen Kreiſen das Beſtreben
geltend den ſtaatlichen Wirtſchaftsſoz alicmus auch nach dem
Kriege beizubehalten und den Handel in ieder Form auszu
ſchließen Das wäre für den Groß und Kleinhe l ebenſo ver
derblich wie für die Wiederberſtellung der geſunden Entwickelung
unſeres ganzen volkswirtſchaftlichen Lebens Der Großhandel
ſei der Träger und Produzent großer h Werte
und für die wirtſchaftliche Wiedererſtarkung unſeres Landes von
unbedingter Notwendigkeit Gewiß würde der Handel nach
dem Kriege nicht wieder die gleiche Form wie in früheren Zeiten
haben Aber wenn auch eine ſtaatliche Kontingentierung Platz
griffe ſo müſſe er hieran beteiligt ſein zum mindeſten mit dem
Prozentſatz den ſein Handel früher ausmachte Aus allen dieſen
Gründen müſſe dec Groß handel ſchon jetzt wachſam
n und ſi h zur Wahrung ſeiner Jntereſſen einigen Der Zu
r n in dem Zentralverband ſei für die weitere Exiſtenz

des Großhandels eine unbedingte Notwendigkeit
Die Verſamm lang nahm den Vortrag mit lebhaftem Beifall

auf Nach einer kurzen Ausſprache beſchloß ſie dann die Grün
dung einer Bezirksgruppe des Zentralverbandes in Halle Die erſte Mitgliederverſammlung ſoll
in 8 Wochen ſtattfinden Bis dahin führt der vorbereitende
Ausſchuß die Geſchäftsangelegenheiten

Reifeprüfung Am Dienstag wurden die erſten öffentlichen
Abiturientenvrüfungen am hieſigen Reform Realgymnaſium unter
Vorſitz des Schulrats Dr Vogel aus Magdeburg abgehalten
Es beſtanden die Oberprimaner Julian Gumpertz Walter
Scheithauer und Ewald May Von dieſen tritt Walter
Scheithauer am 21 April in das Heer ein

Vorträge des Bundes zur Erhaltung und Mehrung vetdeutſchen Volkskraft Wie mitgetelt richt ro
z or Häcker über Menſchliche Raſſen und Miſchraſſen mit

ildern an von Herrn Direktor Sachſe der ver
d rt iſt zu ſprechen Es ſei darauf z die

u roder Raum an und für ſich warm iſt ſich warm anguziehenla nicht geheizt werden kann Es empfiehlt em



Zur Bekämpfung der Nahrungomkttelnot bringt die illuſtrierte
Wochenſchrift Der praktiſche Ratgeber im Obſt und Gartenbau
in Frankfurt a O folgende Erinnerung an wichtige Ar
heiten im Gemüſegarten Sobald der Boden froſtfrei
und abgetrocknet iſt werden Karotten Peterſilie Zwiebeln
Schwarzwurzeln Dill und Kerbel geſät Steckzwiebeln ſtecken
Auf friſch rigoltes Land Kompoſthaufen fahren Umgearbeitetes
jandiges Brachland verlangt ein Aufbringen von humusbildenden
Stoffen fehlt Stallmiſt ſo muß etwas verweſtes Laub Torfmull
uſw werden Solche Miſtbeetkäſten die erſt für den
väteren rauch beſtimmt ſind mit Laub vacken zum Anbau von
Spinat Radies und Mairüben weiße Treib Knollenſellerie
Porree Pflanzzwiebeln Salat Kohlrabi Frühwirſing Reuſee
fänder Spinat uſw ins halbwarme Mſiſtbeet ſäen Frühſellerie
und Tomaten verſchulen Spätkartoffeln ankeimen Harte
bolzige zur menſchlichen Ernährung ungeeignete Kohlrüben im
Frühbet oder ſonſtwo in Erdr einſchlagen Die ſchnell hervor
treibenden Blätter ſind wie Spinat zu verwenden Die nächſte
im Drus befindliche Nummer des Ratgebers behandelt in aus
führlicher Weiſe den jetzt ſo wichtigen Kartoffelbau und die Ver
nehrung der Saatkartoffeln durch richtige Teilung Schnittlinge
Stecklinge uſw Wer ſich dafür intereſſiert erhält auf Wunſch
dieſe Nummer koſtenlos vom Verlag

Ordensverleihungen Die Rote Kreuz Medaille R Klaſſe
wurde verliehen Tiſchler Karl Deuſe Geh Sanitätsrat Dr
Richard Hagemann Kreisdirektionsbote Friedrich Läind
rath Prof Dr Hermann Römer Kreisbaumeiſter Adalbert
Hennig in Bernburg Sanitätsrat Dr Oskar Fiedler
Kreisdirektor Max Gutkunſt Rendant Guſtav Matthies
in Zerbſt Eiſenbahnarbeiter Wilhelm Jacob Frauenarzt Dr
Helmut Scharfe Vorarbeiter Karl Scholke Fabrikbeſitzer
Hermann Trautmann Arbeiter Hermann Gaebe in CöthenGeh Sanitätsrat Dr Friedrich vSarring Lehrer Emil
Strauchmeier in Ballenſtedt Landwirt Hermann Kaiſer
Landwirt Ferdinand Kurth in Großbadegaſt Hotelbeſitzer
Guſtav Dierkopf in Güſten

Herrnhuter und Gnadauer Zuſammenkunft Freitag den
9 März fiadet um 4 Uhr ein Familiennachmittag der Herrn
zrter und Gnadauer Zuſammenkunft Kl Klausſtr 12 ſtatt Vor
trag des Herrn Paſtor Williger Gemeinſchaftspflege der
Brüdergemeine und ihre Bedeutung Jedermann iſt willkommen

Der Kriegerverein Alemannia hat am Freitag abend 84 Uhr
Monatsverſammlung im Vereinslokal

Provinzial Nachrichten
S Döllnitz 6 März Jnduſtrielles Der Dampf

bagger welcher im Tagebau der Gr Hermine Henriette 2 bier
die Ahräumung des Deckgebirges ausführte und während der
ſtrengen Froſtperiode ſeine Tätigkeit aufgeben mußte hat ſie
wieder aufgenommen Gleichzeitig hat er aber auch ſeinen
Standort gewechſelt indem der Tagebau weiter oſtwärts in die
Feldmark Lochan vorgeſchoben wird womit eine Gleisverſchiebung
für die Abraumzüge verbunden iſt Längs der Straße Lochau
Döllnit dampfen daher auf eine kurze Strecke Abraumzüge ent
iang und erwecken den Eindruck als ob das Projekt der Elſtertal

bahn verwirklicht worden wäre Nun was noch nicht iſt kann
vielleicht doch noch werden

x Lochau 6 März Auszeichnung Dem Ge
freiten Bernhard Lehmann wurde in den Kämpfen an der Somme
das Eiſerne Kreuz verliehen Er iſt ein Sohn des Hofverwalters
vom hieſigen Rittergute Stephan Lehmann

Schraplau März Erwiſchte Aufkäufer Drei
halliſche Aufkäufer wurden hier auf dem Bahnhof durch Gen
darmeriewachtmeiſter Hermann und Polizeiſergeant Krieg feſt
genommen und nach dem Rathauſe gebracht Die Reviſion der
Körbe förderte 2 Schock Eier 90 Pfund Käſe und 37 Pfund
Hülſenfrüchte zutage Die Bezahlung dafür war über den Höchſt
preis geſchehen Nach Feſtſtellung der Perſonalien wurden die
Aufkäufer wieder freigegeben Die Waren blieben beſchlagnahmt
Die Aufkänfer Frauen kamen allwöchentlich nach Schraplau
und kauften bei zwei Handelsleuten die genannten Waren auf
Auf dieſes Treiben wurde die Polizei aufmerkſam gemacht Zur
Ausführung von Eiern Käſe Butter iſt bekanntlich die behörd
liche Genehmigung notwendig und die Aufkäufer haben neben
ihrem Gewerbe die amtliche Anweiſung aufzuweiſen Die Auf
käufer waren noch nicht einmal im Beſitz des Gewerbeſcheines
Für beide Teile Aufkäufer wie Händler wird die Sache noch

in gerichtliches Nachſpiel haben
Merſeburg 6 März Zur Bürgermeiſterfrage

Der zum hieſigen Bürgermeiſter gewählte und auch beſtätigte
Stadtrat Hertzog in Görlitz kann ſein Amt nicht antreten da
ſeiner Reklamation ſeitens der Militärbehörden nicht ſtattgegeben
werden konnte

Trebnitz 6 März Diebſtahl Jn einer der letzten
Nächte wurden bei einem Einbruche Kaninchen geſtohlen

Kanna 6, März Zwei Schweine geſtohlen Jn
der Nacht zum Sonnabend wurden in Mahlen dem Gutsbeſitzer
Biegler zwei Schweine geſtohlen nachdem die Tiere vorher im
23 Zbaeihlochtet worden waren Die Spur wurde bis Kayna
verrolgt

Deſſau 6 März Die leere Seldkaſſette Die
unlängſt aus einer Gaſtwirtſchaft im benachbarten Dorfe Ziebigk
der Geneſenen Kompagnie geſtohlene Geldkaſſette mit 4000 Mark
Inhalt iſt jetzt leer im Waſſer liegend unweit des Elbpavillons
erfunden worden Der Dieb iſt noch nicht ermtitelt

Quedlinburg März Trichinen in Sundefleiſch
Auf dem hießgen Schlachthofe wurden bei einem Hunde Trichinen
in beträchtlicher Menge vorgefunden Es iſt dies in letzter Zeit
wiederholt vorgekommen ein Beweis wie notwendig es iſt daß
Hunde auf Trichiner unterſucht werden müſſen

Stendal 6 März Der frühere Tangermünder
Apotheker Karl Hartwich, der ſich in der Frühzeit der
Vorgeſchichtswiſſenſchaft bereits rühmlich hervortat und die Spuren
des Vorseitmenſchen durch Nachgrabungen eifrig aufſuchte iſt in
Zürich an einem ſchweren Nervenleiden geſtorben Seine Be
deutung bezeugte der Auftrag des Kultusminiſters zur Be
ſchreibung der Hünengräber der Altmark Groß iſt namentlich
die Zahl ſeiner Abhandlungen und Berichte über Gräberfunde von
Tangermünde und Umgebung Tiefe Kenntnis im Berufsfache
der Arzneimittellehre bewirkte ſpäter ſeine Verufung als Pro
feſſor an das Eidgenöſſiſche Polytechnikum in Zürich das ſeine
Verdienſte um die Wiſſenſchaft durch Ernennung zum Ehrendoktor
anerkannte Dem Vaterlande und beſonders der Altmark be
wahrte Hartwich treue Liebe und überwies erſt kürzlich den Reſt
ſeiner vorgeſchichtlichen Sammlungen dem Muſeumsverein in
Stendal deſſen Ehrenmitglied er war

Derm Arnſtadt 6 März Er mittelte Diebe
hieſigen Schusmannſchaft iſt es gelungen 4 junge Leute zu er
mitteln die in den letzten Monaten zahlreiche Kaninchen und
Geflügeldiebſtähle ausführten und ihre Beute in Erfurt ver
kauften Die in Haft genommenen jugendlichen Diebe haben
bereits ein teilweiſes Geſtändnis abgelegt ſämtliche z
Krvember vor J vorgekommenen Die le auf das Konto
vierblättrigen Kleeblattes zu ſchreiben ſind wird die gerichtliche
Anterſuchung ergeben

x RKeothenſchiermbach 6 März Auszeichunng Der
Jnfanteriſt Otto Didrich wurde für erfolgreichen Patrouillen
gang vor Verdun mit dem Eiſernen Kreuz ausg

Altenburg 6 März Lohnerhöhung Die Stadtver
ordneten beſchloſſen den ſtädtiſchen Arbeitern eine Lohnerhöhung

h enaren und owar eüttnirtend aom 3 Sannar

Vermiſchtes
BetalſErſazſtoffe Die Legierungstechnik hat in letzter Zeit

durch die von Kriege bewirkten wirtſchaftlichen und induſtriellen
Veränderungen bedeutende Fortſchritte gemacht und mehrere 3
techniſche Zwecke brauchbare neue Metalle geliefert Namentlich
in den Vereinigten Staaten ſind nach dem Prometheus einige
beachtenswerte Entdeckungen auf dieſem Gebiet gemacht worden
So ſoll z B eine als Stellit bezeichnete Legierung aus Kobalt
und Chrom neben vollſtändiger Widerſtandsfähigkeit gegen
Oxydation eine außerordentliche Härte beſitzen und ſich deshalb
beſonders als Erſatz für hochwertigen Werkzeugſtahl eignen Das
Metall läßt ſich allerdings nicht ſchmieden ſondern nur gießen und
ſchleifen Verſuche haben ergeben daß Werkzeuge aus Sctellit
ſehr große Schneidleiſtungen bewältigen ehe ſie ſtumpf werden
Ferner ſollen Meſſing und Bronze durch einen Zuſatz von Alu
minium und Vanadium erheblich e und dehnbarer werden
Auch den Aluminiumbronzen wird eine bedeutende Zukunft be
ſchieden ſein Man hat feſtgeſtellt daß ſie bei geeigneter Wärme
kehandlung und bei einem Gehalt von mehr als 15 Prozent
Aluminium die Feſtigkeit n Stahls erhalten und ſich
als haltbarer erweiſen als Manganbronze Die neuen Alnu
miniumbronzen werden hauptſächlich für 3 raſch
laufender Wollen in Betracht kommen Und ſchließlich iſt es ge
lungen einen Platinerſatz herzuſtellen der ſich durch große Säure
beſtändigkeit und einen hohen Schmelzvunkt auszeichnet Die
Legierung die hauptſächlich für Laboratoriumsapparate in Be
tracht kommt iſt allerdings ziemlich kompliziert Sie ſetzt ſich
zuſammen aus Nickel Chrom Kupfer Molybdän Ifram
Aluminium Silizium und geringen Mengen Eiſen und Mangan

Die Weinkarte Gemeint iſt nicht die in Gaſthöfen und
Weinſtuben auf den Tiſchen liegende bekannte Weinkarte Ge
meint iſt vielmehr die Nachfolgerin der Mehl Brot Butter
Eier Fleiſch Kartoffel uſw Karte Koblenz iſt in Deutſch
land die erſte Stadt wo ſie auftaucht Dort beſteht die viele
hundert Mitglieder zählende Geſellſchaft Leſeverein ein Haus
in dem man gute gepflegte Weine trinken kann Der Haupt
vorzug beſteht weiter darin daß ſie verhältnismäßig billig ſind
Alles dies in Verbindung mit dem Biermangel hat dazu bei
getragen daß der Beſuch ungemein ſtark und der Weinverbrauch
ſehr groß war Man befürchtete nun daß die Vorräte trotz ihrer
anſehnlichen Menge zu früh gelichtet würden Man kam deshalb
auf den Gedanken Vezugskarten einzuführen die zum Genuß von
zehn halben Flaſchen in der Woche berechtigen Weine unter
3 Mark ſind kartenfrei Man wird ſich nun daran gewöhnen
müſſen daß es jetzt nicht mehr wie bisher heißt Kellner die
Weinkarte ſondern daß der Kellner umgekehrt zum Gaſt fagen
wird Bitte die Weinkarte

Kettenhandel mit Konſerven Einem umfangreichen Ketten
bandel in Konſerven iſt die ſtädtiſche Polizei in Cöln auf die
Spur gekommen Waggonweiſe trafen n aus Berlin
i Cöln ein und zwar als Militärgut Cölner Händler boten
die Ware wieder der Geineinde Berlin Marienfelde an Von
dort fuhren Gemeindevrertreter nach hier zur Beſichtigung und
zum Ankauf der Konſerven Als das Geſchäft abgeſchloſſen war
und die Gemeindevertreter mit drei Cölner Schiebern zu einer
Vank gingen um die Kaufſumme zu hinterlegen nahm die
Polizei die drei Cölger Schieber denen ein ganz enormer Ge
winn geſichert erſchien feſt Ein Wagogon Konſerven konnte be
ſchlagnahmt werden

Eine lehrreiche Schweinegeſchichte wird aus Emden erzählt
Vor einigen Tagen hatte ein Einwohner in einem Dorfe der Um
gebung ein Schwein im Gewicht von etwa 150 160 Pfund ge
ſchlachtet Wie auf dem Lande üblich hing das Tier noch an der
Leiter vor der Tür als ein Auto vorfuhr Die Jnſaſſen ſtiegen
aus beſahen ſich das Schwein und gingen dann in das Haus
des glücklichen Beſitzers Dieſem gaben ſie zu verſtehen daß ſie
die Abſicht hätten das Schwein ihm abzukaufen Der Beſitzer
wollte aber nichts von dem Handel wiſſen Die Autofahrer ließen
fich u nicht ſo leicht abweiſen und boten ihm zunächſt 500 Mk
ſchließlich erhöhten ſie das Angebot auf 1500 Mark Mit dieſemPreis war der Beſitzer einverſtanden Er erhielt das Geld und
unſere Autofahrer raſten mit ihrer Beute davon

Letzte Depeſchen
Der geſcheiterte engliſche An

griff bei Bouchavesnes
W TB Berlin 6 März

Die engliſchen Angriffe bei Bouchavesnes waren augen
ſcheinlich n großem Maßſtab und auf breiter Front
tzeplant Das ſtarke Artilleriefeuer das nachmittags auf der
ganzen Gegend von St Pierre Vaaſt Wald und BVouchavesnes
lag verſtärkte ſich um 5 Uhr 30 Min zum Trommelfeuer Die
engliſchen Sturmtruppen die ſich in den r
Gräben ſammelten wurden jedoch unſererſeits recht
zeitig erkannt und unter Vernichtungsfeuer ge
nommen daß es den Engländern nicht gelang die bereit
geſtellten Kolonnen zum Angriff herauszubringen Nur öſtlich
Boucharesnes verließen die Engländer die Gräben ihr Anſturm
brach jedsch unter blutigen Verluſten im Fener zu
famnen Desgleichen kam ein zweiter Angriff um
9 Uhr 46 abends in unſerem Feuerwirbel nicht zur Durchführung

Die ſranzöſiſchen Verſuche das am 4 Februar im Cou
rièeres Walde verlorene Gelände zurückzuersbern ſchei
terten ſämtlich

Torpediernung des norwegiſchen Dampfers
Gurre

WTB Chriſtiania 6 März Die Morgenblätter heben
durch große Ueberſchrift die Torpedierung des norwegiſchen
Dampfers Gurre hervor der von Bergen nach Hull
unterwegs war wobei 15 oder nach einer anderen Meldung
19 Perſonen umgekommen ſeien darunter zwei engliſche
Damen Mutter und Tochter die auf Veranlaſſung des bri

e Konſuls die Reiſe durch die Gefahrenzone machen
rften

Strikte holländiſche Neutralität
W TB Hoek van Holland März Der heute morgen hiercingelaufene engliſche Handelsdampfer Princeß Melita mußte

nach einer halben Stunde wieder in See gehen da er mit Ge
ſchützen bewaffnet war

Das Urteil im SchiffmannProzeß
W TB Berlin 6 März Jm Prozeß Schiffmann wurde

der Angeklagte zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver
luſt verurteilt Ein Jahr ſechs Monate wurden auf die Unter
ſuchungshaft angerechnet Die Mitangeklagte Frau Ahrens
wurde eu 1 Jahre 6 Monaten Gefängnis verurteilt unter An
rechnung on 5 Monaten Unterſuchungshaft

Störungen im italieniſchen Eiſenbahnverkehr
V TB Bern 6 März Laut Corriere della Sera traten

im Eiſenbahnverkehr von Süd nach Norditalien in den letzten
Tagen ſtarke ein Das Verkehrsminiſterium teiltStörungen ein

nit das für 3 Tage die Annahme von Gütern in dieſer

vnterblerdt und nur dringende militäriſche Transvorte
Erdrutſche an verſchiedenen Stellen ſind die Urſache der nung

Der türkiſche Bericht z
WTB Konſtantinopel März Anmtlicher Bericht vom

5 März Perſiſche Front Oeſtlich Hamadan verſuchten zwei
feindliche Kavallerieregimenter nacheinander unſere Stellung an

ſie wurden aber durch unſer Artilleriefeuer zurückge
worfen

Auf den übrigen Fronten iſt die Lage unverändert

Auflöſung des auſtraliſchen Parramenw
WTB Melbourne 6 März Reutermeldung Das Parre

iſt x geleſt worden Die Reuwahlen finden wahrſcheinlich
am 5 Mai ſtatt

Brand in einer franzöſiſchen Kriegswerkſtätte,
W T Paris 6 Märs Petit Pariſien meldet Geſtern

brach ein Brand in den Kriegswerkſtätten von Panhard und
Knyff in Paris aus Vier Arbeiter wurden ſchwer acht leicht
verletzt Die Exploſion der Sprengſtoffe konnte verhindert werden
Der Schaden iſt noch nicht abzuſchätzen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbltv

Berlin 6 März Die abwartende und geſchäftsunkuſtige
Haltung des Marktes blieb auch heute maßgebend Der gemeldete
Rbbruch der diplomatiſchen Beziehungen durch China blieb ohne
Eindruck auf die Tendenz Auf dem Montangebiet geichneten
ſich Bochumer durch Feſtigkeit aus Auch Menden und Schwerte
Georg Marie Bergwerk und Lauchhammer wurden höher bezahlt
Eaggenauaktien gefragt Bismarckhütte und Thale behauptet
dagegen Lauraaktien etwas matter und ſpäter erholt Rüſtungs
werte wurden wenig umgeſetzt Rheinmetallaktien waren höher
begehrt auch Schwartskopff Daimler und Benz Motoren lagen
faſter HSorch Motoren unverändert Die übrigen hierher gehörigen
Werte veränderten ihren Stand kaum Schiffahrtsaktien wurden
wenig umgeſetzt Packetfahrtaktien ſtellten ſich niedriger Kali
aktien ſchwach wie Heldburg und Deutſche Kaliaktien Von
ſonſtigen Werten zogen Vogel Draht Bemburg Hönningen und
Varziner Papieraktien im Preiſe an Luther Maſchinen waren
erbolt Deutſche Erdöl und Steauaaktien kaum verändert Schan
tungaktien etwas matter Deutſche Anleihen und öſterreichiſche
Renten behauptet Ruſſiſche Prioritäten und Banken feſter
Türkiſche Werte wie Adminiſtrationsanleihe Tabak und Uni
zierte Türken anziehend Türkenloſe ſtärker ſchwankend Mexilaner gefragt Tägliches Geld 4 Prozent und darunter
Privatdiskont 45 Prozent und darunter

Deviſfenkurſe
Berlin 6 März 1916

Die amtlichen Roterrngen für telegraphiſche Aus ahiungen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie tolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

Rew BDork 1 Dohl 35,52 54 5,32 5,54nllan 100 fl 240 240 2398 ,240änemark 100 Kr 164 164 163 164Schweden I00 Kr 1733 174 152 173Norwegen 00 Kr 166 167 t60 166Schweiz 100 Fr ri8 i 119 118 118ioo K 64 20 64,80 64 20 64 30
Bulgarien 100 Leve 79 62 80 62 7962 80,62

Geld 20,55 Brief 20 65Kvnſſtautinopel3 fſir ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 2 50 Brief 126 50

für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 6 März Das Geſchäft im Produktenverkehn
ſtockte faft ganz da die neue Kältewelle ſowie die unvermi e
weiter beſtehenden Verkehrsſchwierigkeiten ausreichende Zufuhren
ausſchließen Am Saatenmarkt hat ſich nicht viel geändert Etwas
größeres Angebot herrſchte in Saatgetreide doch kommen nur
wenig Geſchäfte zuſtande da dem Handel zuviel Schwierigkeiten
entgegenſtehen Seradella bleibt ſchwach Kleeſagaten kaum er
hälllich

Die Leipziger Frühiahrsmeſſe zeigte auch am zweiten Meß
tage ſo lebhaften Verkehr wie eine Friedensmeſſe Die zahl
reichen Einkäufer bekundeten ſtarkes Verlangen nach Ware ſo
daß den Ausſtellern die noch verfügbaren Lagerbeſtände förmlich
aus den Händen geriſſen worden Ganz bedeutende Abſchlüſſe in
Spielwaren Porzellan und Metallwaren ſind zuſtande gekommen

Von den Ausländern zeigten beſonders die Holländer Schweden
und Dänen Kaufluſt Auch die e er erteilte gute
Beſtellungen ohne Rückſicht auf die Kriegsaufſchläge Die Aus
ſteller können vielfach neue Aufträge nur unter Vorbehalt der
Lieferungsmöglichkeit übernehmen

Zur Preiserhöhung von Porzellan Der Verband deutſcher
Porzellanfabriken teilt über die kürzlich gemeldete Preiserhöhung
folgendes mit Der urſprüngliche r von 25 Proz
wurde auf 332 Proz erhöht und der im Laufe des Krieges ein
geführte Kriegs und Teuerungszuſchlag von 20 Proz iſt jetzt auf
50 Prozent erhöht Demgegenüber iſt jedoch ein Treurabatt von
16 Prozent den Abnehmern zugeſtanden worden

Bayeriſche Telluloidwarenfabrik vormals Albert Wacker in
Nürnberg Der Abſchluß ergibt einſchließlich 30 194 t V 24 746
Mark Gewinnvortrag 599 865 422 092 Mark Bruttogewinn
Nach 85227 68 714 Mark Abſchreibungen auf Anlagen 4763
5737 Mark Verluſt an Debitoren verbleiben 212 266 48 104

Mark Reingewinn Der Aufſichtsrat beantragt daraus unter Zu
weiſung von 40 000 Mark zur Kriegsſteuerreſerve 8 Pros 0
Dividende zu verteilen und 27 922 Mark vorzutragen

Julius Berger Tiefbau Akt Geſ in Berlin Die Dividende
wird vorausſichtlich mit wieder 10 Prozent wie in den beiden
Vorjahren in Vorſchlag gebracht werden können Für das letzte
volle Friedensjahr 1913 ſchüttete die Geſellſchaft ebenſo wie in
den fünf früheren Jahren 20 Prozent Dividende aus

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 5 März Weizen Mai 1884 Juli 1586

Sept 146 Mais Mai 10624 Juli 10624 Sept 10534
Schmalz Mai 19,35 Juli 19,32 Pork Mai 33,80 Juli 33Rippen Mai 17,82 Juli 17,82 Hafer Mai 5958 Jn
5714

Newyork 5 März Winterweigen Nr 2 211 Weizey
Rr 1 r 227 Mais 1204 Kaffee 98

Elbe 6 Mr

e u 42 Behl 1,69et 5 7 1,10 Bardy 06ne 77 1 28 Sch 1 942,40 Maagdeburo 62
Verantwortlich ſür den volitiſchen Teil Stegfried Dycg

t den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handele Brinkmann Feuilleten Unterhaltungsblatt Ver

r a Z für r e ie Zurie e RNachrichten Hans Natonek für denmaeigentelt Hugo Franke Druck und Verlag von Htte
SHoöondel Sämtlich in Halle
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